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1. Etiquette — a short guide to Britishness
(Britische Etikette — ein kurzer Überblick)

›We don’t complain in a restaurant, we’re British!‹
»Wir beschweren uns nicht in einem Restaurant,  
wir sind Briten!«

»Die Briten sind sehr gut im Nörgeln, aber sehr schlecht im Be-
schweren«, sagte einmal ein berühmter Gastronom. »Die Briten 
hassen es, zum Restaurantleiter zu gehen und sich zu beschwe-
ren. Sie sitzen am Tisch und murren, wie schlecht das Essen 
zubereitet oder wie kalt es ist, aber sie beschweren sich nicht.«

Er hat recht. Die Briten sind sehr scheu, wenn es darum geht, 
sich zu beschweren. Sie lassen das Essen oft lieber unangetastet, 
als einen Kommentar abzugeben. Viele Menschen warten da-
rauf, dass sich jemand anderes als Erster beschwert. Wenn das 
passiert, öffnen sich in der Regel die Schleusen und alle machen 
mit, aber niemand will der Erste sein.

Apropos Essen: Unglaublich, aber wahr! Es gibt auf Englisch 
keinen Ausdruck für »Guten Appetit«. Vielleicht hört man heute 
von einem Kellner oder einer Kellnerin ein ›enjoy your meal‹ im 
amerikanischen Stil, aber wenn man bei jemandem zu Hause 
zum Essen eingeladen ist, wird vor dem Essen nichts gesagt. 
Nichts!

Hier noch ein paar weitere Kuriositäten britischer Etikette.
1. Wenn ein Brite jemanden auf der Straße anrempelt, ent-

schuldigt sich die Person, die er angerempelt hat.
2. Wenn man mit ein paar Leuten zusammen ist und jemand 

eine Runde Getränke ausgibt, muss man unbedingt auch 
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eine Runde ausgeben. Wenn man das in solchen Situatio-
nen versäumt, ist der eigene Ruf unwiederbringlich ruiniert.

3. Die Briten schütten kalte Milch in ihren Tee. Für einen Briten 
ist Tee ohne Milch wie Bier ohne Alkohol – also sinnlos. Der 
umgangssprachliche Ausdruck für eine Tasse Tee ist ›a cuppa‹.

4. Die Briten ›dunk‹ Kekse in ihren Tee. Sie nehmen gute, feste 
Kekse und tunken (›to dunk‹) sie ein, bis sie fast in den Tee 
fallen, dann stecken sie sich das durchgeweichte Zeug 
schnell in den Mund.

5. Fragt man einen Briten nach 
dem Weg, wird er niemals zu-
geben, dass er nicht weiß, wo’s 
langgeht. In einer solchen Situa-
tion sollte man mindestens eine 
Stunde Fahrtzeit zusätzlich einplanen, um die vielen ›wild 
goose chases‹ (Jagd nach wilden Gänsen, sinnlose Suche) zu 
bewältigen, auf die man geschickt wird.

6. Seien Sie gewarnt: Die Briten mögen keine Leute, die sich 
selbst zu ernst nehmen!

7. Ein Brite redet normalerweise über das Wetter, wenn er sich 
unsicher fühlt, unwohl in einer Situation (z. B. wenn er je-
manden zum ersten Mal trifft).

8. Briten beginnen ein Gespräch gerne damit, dass sie erzäh-
len, wie sehr sie etwas nicht glauben können:
 – I can’t believe how cold/hot/wet it is.
 – I can’t believe how dark it is already.
 – I can’t believe this weather.
 – I can’t believe it’ll soon be Christmas.

9. Britische Fernsehsender zeigen bei Sportveranstaltungen 
keine Störer oder Flitzer.

10. Die Briten stecken fast alles zwischen zwei Scheiben Brot: 
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Fritten, Gurken, Kartoffelchips, Fischstäbchen, braune Soße, 
Zucker …

11. Ein Brite wird seinem Friseur nie sagen, dass ihm nicht ge-
fällt, was er mit seinen Haaren gemacht hat.

12. Ein Brite wird niemals das Angebot einer Tasse Tee ableh-
nen. 

13. Viele Briten der älteren Generation 
denken, LOL bedeute ›lots of love‹.

14. Die meisten britischen Haushalte ha-
ben eine Tasche für Taschen.

15. Die Briten nennen Dinge Pudding, 
die eigentlich kein Pudding sind, 
z. B. ›black pudding‹ (Blutwurst) oder 
›Yorkshire pudding‹ (ein leckeres, di-
ckes, saftiges Gebäck als Beilage zum 
Roastbeef).
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